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Der bekannte Politiker Gregor Gysi 
hat durchaus eine leichte Affinität 

zur Modellbahn, wie er bei seinem Be-
such in Laubach im Herbst 2003 (s. 
MIBA 5/2004) bekannte: „Ick hatte ja 
och mal so ’ne Bahn; det war, glob ick, 
TT.“ Noch mehr als für die Modell-
bahnerei kann er sich aber für politi-
sche Korrektheit begeistern: Wann im-
mer in seinem kurz zuvor erschienenen 
Buch „Was nun?“ von 
Menschen die Rede war, 
hieß es beispielsweise 
„Journalisten und Journa-
listinnen“, „Politiker und 
Politikerinnen“ oder auch 
„Bürger und Bürgerin-
nen“. Stets war die jeweils 
männliche und weibliche 
Form nacheinander genannt. Das hat 
zwar den Lesefluss nicht wirklich geför-
dert, war aber immerhin konsequent 
korrekt.

Auch der Gesetzgeber hat sich bei der 
neuen Straßenverkehrsordnung, die 
seit dem 1. April 2013 in Kraft ist, um 
Korrektheit bemüht. Geschickterweise 
hat er aber statt der rein männlichen 
(Radfahrer, Fußgänger) oder der holp-
rigen Form (Radfahrer und Radfahre-
rinnen, Fußgänger und Fußgängerin-
nen …) sehr geschickt neutrale Ausdrü-
cke gefunden: Rad Fahrende, zu Fuß 
Gehende, Fahrzeugführende etc. – 
Kompliment, da muss mann/frau erst 
mal drauf kommen!

Nun ist ja die Modellbahnwelt immer 
noch – und nicht nur begrifflich – leider 
sehr männlich geprägt. In Zeiten der 
political correctness müssen wir uns 

aber fragen, ob dies vielleicht nur an 
unbedachten Begriffen liegt. Welche 
Frau fühlt sich schon angesprochen, 
wenn von „dem Modellbahner“ als 
solchem die Rede ist? Hier besteht 
echter Handlungsbedarf, denn wenn 
wir zukünftige Generationen an die 
Modellbahnerei heranführen wollen, 
darf nicht die Hälfte der Bevölkerung 
a priori ausgeschlossen sein.

Also, verehrte Eltern und Elterin-
nen, wenn Ihr Eure Nachwachsen-
den mit einem schönen Hobby beglü-
cken wollt, dann macht sie – sprach-
lich voll auf der Höhe der Zeit – zu 
Modellbahnenden! Selbstverständ-
lich dürfen fortan nicht nur Buben in 
einschlägigen Veröffentlichungen ab-
gebildet und benannt werden, son-
dern Kinder und Kinderinnen glei-
chermaßen. 

Und noch ein Tipp: Viele Anlagen-
besitzende führen anderen gern mal 
ihr kleines Modellbahn-Reich vor – 
zumeist in der berechtigten Hoff-
nung, bei den Betrachtenden ein we-
nig Begeisterung für das Hobby zu 
wecken. Dazu unser Appell: Zeigen 
Sie die Bahn nicht nur Ihren Gästen, 
sondern unbedingt auch Ihren Gäs-
tinnen, meint Ihr Martin Knaden
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Modellbahn auf
der Königsspur

Eine Fahrt mit Schienenbus und Fähre zur Insel Feh-
marn – was braucht man mehr im Sommer? Bruno 
Kaiser zeigt, wie man dieses Idyll mit dem passen-
den Bausatz auch im Modell nachgestalten kann. 
Zur Bildleiste unten:
Schon als feste Institution hat sich unser Sommer-
rätsel-Gewinnspiel etabliert. Unter Anwendung 
leichter Modifikationen führt Ludwig Fehr die Tradi-
tion mit dem ersten von drei Teilen fort. Berthold 
Wittich zeigt, wie man eine sommerliche Vegetation 
links und rechts der Schmalspurgleise fertigt. Und 
im Test von Bernd Zöllner lesen Sie, wie gut Fleisch-
manns ICE der Baureihe 407 „Velaro“ gelungen ist. 
Fotos: Bruno Kaiser, Archiv mm, Berthold Wittich, MK

Political  
Correctness



Nur wenigen dürfte bekannt sein, dass es auf der Insel Hid-

densee Eisenbahnen gab. Nach intensiven Forschungen über 

jenen Feldbahnbetrieb baute der Modellbahnclub Sassnitz e.V. ein 

Stück fast vergessene, jedoch sehr wertvolle Heimatgeschichte nach. 

Foto: Michael U. Kratzsch-Leichsenring

Aadfg. Foto: xx 

Isgh. 
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30

Jedes Jahr im Juli zieht die Tour de France unzählige 

Zuschauer in ihren Bann. Anlässlich der 100. Austragung der 

dreiwöchigen Rundfahrt durch Frankreich sei Reinhards Fritzschkas 

1:87-Momentaufnahme einer Bergetappe vorgestellt, die vortreff-

lich zeigt, dass der in Verruf geratene Sport kaum etwas von seiner 

Faszination verloren hat. Foto: Gerhard Peter/Gideon Grimmel

50

46

52

Die Spezialisten

Von imposant über einladend bis hin zu zweck-

mäßig und nützlich stehen zahlreiche große und 

kleine Gebäude neben und in der Gleisanlage. 

Kunstbauten wie Brücken, Stützmauern und Tun-

nel der unterschiedlichsten Architektur bieten 

ein breites Betätigungsfeld für die Gestaltung 

einer Modellbahnanlage – egal ob Diorama, 

Modul- oder Zimmeranlage. In dieser Spezial-

Ausgabe stellt die MIBA-Redaktion bahntechni-

sche Gebäude mit ihren Funktionen ebenso vor 

wie deren Umsetzung aus Bausätzen oder den 

kompletten Selbstbau von Empfangsgebäuden, 

Stellwerken, Brücken, Bahndammunterführungen 

und Tunnelportalen. Eigene Grund lagenbeiträge 

befassen sich mit der Statik und Bauausführung 

von Brücken, mit den Bauten im Bahnhof und an 

der Strecke sowie mit Tunneln.

108 Seiten im DIN-A4-Format, Klebe-

bindung, über 180 Abbil dungen

Best.-Nr. 12089613 | € 10,–

MIBA-SPEZIAL

Erhältlich im Fachhandel oder direkt:
MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 0 81 41/534 81 -0, Fax 0 81 41/5 34 81 -100, bestellung@miba.de



Otto Humbach erinnert ab Seite 8 an die 

am 20. Juni 1953 auf der Münchener 

Theresienwiese eröffnete erste Verkehrsaus-

stellung nach dem Krieg. Foto: DB Museum

Im nunmehr vierten Teil der Spur-0-Büh-

nenbahn geht es um die Platzierung 

von Verladerampe, Bäumen und Empfangsge-

bäude. Dabei kommen genormte Ansatzkästen 

zur Verwendung, um später verschiedene Büh-

nen schaffen zu können. Foto: Stephan Rieche

Es ist also doch so gekommen, wie es kommen musste: Fleischmanns H0-Modell des 

Velaro-D geht früher in den regulären (Fahrgast-) Betriebsdienst als das große Vorbild. 

Dass das hoffentlich baldige Flaggschiff der ICE-Flotte nicht nur optisch, sondern auch tech-

nisch weiterentwickelt wurde, erläutert Matthias Maier ab Seite 16. Foto: Matthias Maier

Im mittlerweile 31. Teil der 

Serie „Wenns nicht mehr weitergeht“ 

dreht sich dieses Mal alles um den Bahnhof Schön-

hausen. Und Schönhausen hat einiges zu bieten, liegt es doch an 

der Hauptstrecke Berlin–Stendal–Lehrte–Hannover und ist zudem Aus-

gangs- bzw. Endpunkt zweier Kleinbahnstrecken. Im Fokus steht dabei 

der Kleinbahnbahnhof und dessen „doppeltes Ende“. Wie von Frank 

Barby gewohnt, wird die Geschichte des Vorbildes umfassend erläutert 

und eine Umsetzung ins Modell ausgelotet. Grafik: Gerhard Peter

RUBRIKINHALT
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Längst vergessene Express-
züge, Sonderlinge mit Kult-
status, Splittergattungen, 
Kuriosa und Einzelstücke: 
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Leserbriefe MIBA 5/2013

Modelleisenbahn – quo vadis?
Zunächst vielen Dank für eine prima ge-

machte Fachzeitschrift. Heute möchte 

ich auf zwei der in MIBA 5/2013 veröf-

fentlichten Zuschriften Bezug nehmen. 

Was die Zuschrift „Nachwuchsförde-

rung“ betrifft, so liegt der Fall in unserer 

Familie ähnlich. Leider musste ich mei-

ne eigene Anlage zurückbauen, sodass 

das ohne Zweifel vorhandene Interesse 

meines sechsjährigen Enkels an der Mo-

dellbahn nicht gefördert werden kann. 

Ergo lassen sich leider nur in der Weih-

nachtszeit Spielbahnen auf dem Teppich 

aufbauen, um zumindest das Interesse 

an unserem schönen Hobby wach zu 

halten. Sollte einmal mehr Platz vorhan-

den sein, so werde ich versuchen, eine 

altersgerechte Anlage zu bauen.

Der zweite Leserbrief „Mehr Reali-

tätssinn“ lässt sich mit dem ersten inso-

fern verbinden, da die Preisexplosion in 

den zurückliegenden Jahren giganti-

sche Formen angenommen hat. Will 

man dem Enkel nicht nur ein „Rund-

umfahr-Bähnchen“ an die Hand geben, 

sind schnell „ein paar Tausender“ – so-

fern hierfür vorhanden – ausgegeben. 

Mein Opa konnte mir in den Fünfziger-

jahren von ca. 5% seines Nettogehalts 

eine Schlepptenderlok (BR 23 zu DM 

26,–) kaufen. Heute geht das schon lan-

ge nicht mehr und es ist schon ein rech-

ter Wahnsinn, wenn man für eine einzi-

ge Lok € 500,– zahlen soll. Bleiben wir 

beim obigen Beispiel, entspräche das 

einem Nettogehalt von € 10.000,– …

Hier sollte, ja hier muss ein Umden-

ken stattfinden, vielleicht auf Kosten 

von ein paar Nieten oder einem über-

detaillierten Wagenboden. Ich denke, 

mit meiner Meinung nicht allein zu ste-

hen.             Reinhard W. Oeste (E-Mail)

Leserbriefe MIBA 5/2013

Jeder, wie er mag
Gerne möchte ich an der von MIBA-

Leser Claus Killian in MIBA 5/2013 ge-

wünschten Diskussion teilnehmen. Vor-

ab: Ich finde, in unserem Hobby sollte 

jeder nach seiner Fasson glücklich 

werden. Da ist die G 7.1 ein gutes Bei-

spiel, gibt es sie doch für € 100,– von 

Piko und eben von Brawa für € 500,–; 

beide Modelle sind ihr Geld wert, jeder 

kann sich seines aussuchen.

Letztendlich ist jeder, der Modellbah-

nen baut und betreibt, gut für unser 

Hobby und die Berichterstattung dar-

über gehört auch in die MIBA. Oft genug 

wurde zur Präsentation der eigenen An-
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lagen aufgerufen und ich bin froh, dass 

sich in jeder MIBA vorzeigbare Anlagen 

finden. Auch möchte ich behaupten, 

dass es mittlerweile sehr wohl eine Rea-

lität jenseits der 360-mm-Radien in un-

seren Hobbykellern gibt. Was mich aber 

wirklich ärgert, ist der Satz über das 

„Hin-und-her-Gefahre“ auf dem Regal-

brett. Für einige ist das wohl tatsächlich 

die einzige Möglichkeit, andere tun es 

aus Überzeugung und wieder andere, 

weil es überhaupt nicht langweilig ist.

Lasst uns doch alle so mit der Modell-

bahn spielen, wie es uns beliebt. Ein 

Blick nach links oder rechts wird je-

doch zeigen, dass es noch eine Menge 

mehr gibt.       Martin Schmoll (E-Mail)

Leserbriefe MIBA 5/2013

Große Radien auf engem Raum
Es ist ja schön, wenn der Realo-Durch-

schnitts-Märklinist an seiner Blech-

gleis-Anlage mit 360-mm-Radien fest-

halten möchte, aber er bringt uns nicht 

weiter. Ich will dem Hobby-Kollegen 

die Freude an seiner Anlage nicht 

schmälern, aber es geht auch anders!

Mangels Platz steht meine Anlage im 

Schlafzimmer, es handelt sich um eine 

Rundum-Regalanlage in Augenhöhe. 

Der kleinste Radius beträgt 580 mm, die 

einzelnen Segmente sind 400-450 mm 

tief, das Gesamtmaß der Anlage beträgt 

ca. 4 x 2 m und, ja, es handelt sich um 

eine Mittelleiter-Anlage.

Ich habe keine verkürzten Wagen, 

auch wenn die Übergänge in den Kur-

ven natürlich immer noch bescheiden 

aussehen, dafür hält sich der Betrachter 

bei dieser Anlagenbauweise ja auch 

vorzugsweise im Inneren der Anlage 

auf …  Alexander von Wrangel (E-Mail)

News

Neuer Maßstab?
Gerade habe ich die Mai-Ausgabe der 

MIBA durchgestöbert. Wie ich finde, ein 

schönes Heft mit interessanten Beiträ-

gen, ich stutze nur leicht bei den Neu-

heiten: Sowohl Tillig als auch Kühn-

Modell haben einen neuen Maßstab für 

sich entdeckt: 1:220, wobei mir die 118 

von Tillig bekannt vorkommt, allerdings 

ist meine in 1:120, wie so häufig bei Mo-

dellen in TT.    Andreas Reichel (E-Mail)

Anmerkung der Redaktion: Lieber Herr 

Reichel, vielen Dank für das Lob und das 

aufmerksame Lesen. Natürlich sind die 

vorgestellten Modelle von Tillig bzw. 

Kühn im Maßstab 1:120 gefertigt. Wir 

bitten diesen Fehler zu entschuldigen.

Leserbriefe geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder; im  
Interesse größtmöglicher Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu 
sinnwahrender Kürzung vor.

Service
LESERBRIEFE UND FRAGEN 

AN DIE REDAKTIONn
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MIBA-Verlag
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Deutsche 
Verkehrsausstellung
München 1953

ZEITREISE

Es war schon ein bedeutendes Ereignis, das Theodor

Heuss, Präsident eines immer noch von den verhee-

renden Kriegsereignissen gezeichneten Landes, am 20.

Juni 1953 eröffnete. Schließlich bedurfte das gerade im

Aufkeimen befindliche „Wirtschaftswunder“ nichts dring-

licher als eine funktionierende Verkehrsinfrastruktur.

Dass diese zwischenzeitlich wieder weitgehend herge-

stellt war und dazu vielversprechende Zukunftsperspek-

tiven aufwies, wollte und konnte man auch erfolgreich

präsentieren. Das „Man war wieder wer“, das mit dem

1954 errungenen Fußballweltmeistertitel kumulierte, war

bereits bei dieser großen Ausstellung deutlich zu spüren.

So sollen neben dem uns hauptsächlich interessieren-

den Eisenbahnbereich auch einige andere Highlights und

Kuriositäten, die in 14 Hallen und auf dem 200.000 m2

umfassenden Freigelände präsentiert wurden, nicht un-

Am 20. Juni 1953 öffneten sich auf der The-

resienwiese in München die Pforten zu der

 ersten umfassenden Verkehrsausstellung nach

dem Krieg. Neben den Verkehrsträgern von

Wasser, Straße und Luft präsentierte auch die

noch nicht einmal vier Jahre junge Bundes-

bahn voller Stolz ihre Errungenschaften.
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VORBILD + MODELL

Von der großen Fußgängerbrücke aus sieht man am blumengeschmückten Bahnsteig den VT 12 504 und die brandneue V 200 001. Dahinter

steht ein blauer MaK-Prototyp der späteren V 65 vor einem 3.-Klasse-Mitteleinstiegswagen, einem Talbot-VT für Privatbahnen und einer klei-

nen Gleisstopfmaschine, die eher wie eine fahrbare Eisdiele aussieht. Auf dem linken Gleis ist noch der ET 56 samt einer der fünf Vorserien-E

10 zu erkennen. Den weiteren Blick nach links ergänzt das Schwarz-Weiß-Foto (linke Seite, Foto: Dr. Günter Scheingraber, Slg. O.H.) mit Schie-

nenbus, ETA 176 „Limburger Zigarre“ und einer modernisierten E 94 an Stelle der E 10. Platz- und Exponatwechsel gab es während der immer-

hin dreieinhalb Monate währenden Ausstellungszeit immer wieder. Farbfoto: Helmut Säuberlich



Lageplan 
der Deutschen 

Verkehrsausstellung
1953

Ausschnitt aus dem Lageplan mit

dem Areal der Eisenbahnexponate.

Rechts: Die Erläuterungen zum Lageplan vermitteln einen

Überblick über den großen Umfang der ausgestellten Eisenbahn-

fahrzeuge. Wie diverse Fotos allerdings zeigen, entsprach die Auf-

stellung der Exponate nicht immer den hier gemachten Angaben.

Glasers Annalen, Jahrgang 77, Heft 6/7, Archiv Michael Meinhold
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